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Rösrather Dreigestirn proklamiert

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

Am vergangenen Samstag, wurde
das Dreigestirn der Stadt Rösrath
von der Bürgermeisterin, in der
ausverkauften Rösrather Aula
proklamiert. Das Dreigestirn wird

dieses Jahr von der Grossen Rös-
rather gestellt, die ihr 55-jähri-
ges Jubiläum feiert.
Eine grandiose Veranstaltung
mit einem tollen Programm.

Auch das Dreigestirn konnte mit
seinem ersten Auftritt punkten.
Prinz Stefan I. (Stefan Ossege),
Bauer „Jupp“ (Franz-Josef
Schmitz) und Jungfrau „Bärbel-

chen“ (Frank Kuratle) feuerten
ein Feuerwerk an kölschen Lie-
dern ab, die die euphorischen
Gäste aus Herzenslust mitsan-
gen (so).

Sternsinger bringen Segen
ins Kreishaus und sammeln Spenden für Kinder

Sternsinger aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis besuchten am Dreikönigstag das Kreishaus Heidkamp undSternsinger aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis besuchten am Dreikönigstag das Kreishaus Heidkamp undSternsinger aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis besuchten am Dreikönigstag das Kreishaus Heidkamp undSternsinger aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis besuchten am Dreikönigstag das Kreishaus Heidkamp undSternsinger aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis besuchten am Dreikönigstag das Kreishaus Heidkamp und
brachten ihren Segen. Landrat Stephan Santelmann (hinten rechts) empfing die „jungen Könige“ gemeinsambrachten ihren Segen. Landrat Stephan Santelmann (hinten rechts) empfing die „jungen Könige“ gemeinsambrachten ihren Segen. Landrat Stephan Santelmann (hinten rechts) empfing die „jungen Könige“ gemeinsambrachten ihren Segen. Landrat Stephan Santelmann (hinten rechts) empfing die „jungen Könige“ gemeinsambrachten ihren Segen. Landrat Stephan Santelmann (hinten rechts) empfing die „jungen Könige“ gemeinsam
mit Kreisdechant Norbert Hörter (hinten links). Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Bergischer Kreismit Kreisdechant Norbert Hörter (hinten links). Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Bergischer Kreismit Kreisdechant Norbert Hörter (hinten links). Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Bergischer Kreismit Kreisdechant Norbert Hörter (hinten links). Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Bergischer Kreismit Kreisdechant Norbert Hörter (hinten links). Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Bergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis. Tra-
ditionell machen die Sternsinger
bei ihrer Reise durch die Kommu-
nen des Rheinisch-Bergischen
Kreises Anfang Januar auch im
Kreishaus Heidkamp halt. Land-
rat Stephan Santelmann nahm die
Kinder herzlich in Empfang. „Ich
danke euch für euren Segen und
freue mich, dass ihr die Tradition
wahrt. In diesem Jahr macht ihr
auf ein ganz besonders wichtiges
Thema, nämlich die Kinderrech-
te, aufmerksam. Das finde ich
großartig und wünsche euch viel
Erfolg“, lobte der Landrat den Ein-
satz der „jungen Könige“. Auch
Kreisdechant Norbert Hörter be-
gleitete die Jungen und Mädchen
bei ihrem Besuch im Kreishaus.
Er wies darauf hin, dass die Stern-
singer die größte Aktion von Kin-
dern für Kinder weltweit sei: „Dan-
ke, dass ihr Teil dieser großarti-
gen Bewegung seid, und euch so
begeistert einbringt.“
Nachdem die Sternsinger den Se-
gen „Christus mansionem bene-
dicat“, Christus segne dieses
Haus, an das Verwaltungsgebäu-
de angebracht und gemeinsam das
Lied „Stern über Bethlehem“ ge-
sungen hatten, wurden noch wei-
tere Büros im Kreishaus - wie

etwa das des Landrats - mit dem
Segen bedacht und dabei fleißig
Spenden gesammelt.
In diesem Jahr ist das Motto der
Sternsinger „Erhebt eure Stimme!
- Sternsingen für Kinderrechte“.
Damit erinnern sie daran, dass an
vielen Orten dieser Erde die Rech-
te von Kindern auf Gesundheit,

Ernährung, Bildung und Gewalt-
freiheit bedroht sind. 2025 liegt
der Fokus der Sternsinger-Aktion
daher auf Projekten in Kenia und
Kolumbien, die solchen Missstän-
den entgegenwirken. Die Aktion
soll die sammelnden Sternsinger
ermutigen, sich für andere Kinder
und für die Umsetzung von Kin-

derrechten einzusetzen.
Träger der Aktion Dreikönigssin-
gen sind das Kindermissionswerk
„Die Sternsinger“ und der Bund
der Deutschen Katholischen Ju-
gend (BDKJ). Deutschlandweit be-
teiligen sich circa eine halbe Mil-
lion Kinder und Jugendliche an
der Sternsinger-Aktion.
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Trauergruppe für Eltern
beim Hospizdienst Rösrath
Ein geschützter Raum für trauernde Eltern -
neues Angebot des Ökumenischen
Hospizdienstes Rösrath

Nicole und Gregor Heimes, Initiatoren der Trauergruppe.Nicole und Gregor Heimes, Initiatoren der Trauergruppe.Nicole und Gregor Heimes, Initiatoren der Trauergruppe.Nicole und Gregor Heimes, Initiatoren der Trauergruppe.Nicole und Gregor Heimes, Initiatoren der Trauergruppe.
Foto: Gregor HeimesFoto: Gregor HeimesFoto: Gregor HeimesFoto: Gregor HeimesFoto: Gregor Heimes

Ein Kind zu verlieren, ist wohl
der tiefste Schmerz, den Eltern
erfahren können. Die Trauer ist
oft überwältigend, und viele Be-
troffene fühlen sich allein mit
ihrem Verlust. Um diesen Eltern
einen geschützten Raum für Aus-
tausch und Unterstützung zu bie-
ten, hat der Ökumenische Hos-
pizdienst Rösrath e.V. zusam-
men mit einem betroffenen El-
ternpaar eine neue Trauergrup-
pe für Eltern ins Leben gerufen.
Gemeinsam durch die Gemeinsam durch die Gemeinsam durch die Gemeinsam durch die Gemeinsam durch die TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer
Die Gruppe wird von Nicole &
Gregor Heimes, die selbst ihren
Sohn Justin verloren haben, so-
wie der systemischen Trauerbeg-
leiterin Katja Hinrichsen (BVT)
begleitet. Sie bietet einen Ort,
an dem Eltern nichts erklären
müssen, sondern einfach sein
dürfen - mit all ihren Gefühlen,
Erinnerungen und Gedanken.
„In der Trauer um unser Kind
haben wir gemerkt, wie wert-
voll es ist, mit Menschen zu spre-
chen, die verstehen, was wir
durchmachen. Diese Gruppe soll
anderen betroffenen Eltern ge-
nau das ermöglichen - einen
Raum des Verständnisses und
der gegenseitigen Unterstüt-
zung“, erklären Nicole und Gre-
gor Heimes.

Für wen ist die Gruppe gedacht?Für wen ist die Gruppe gedacht?Für wen ist die Gruppe gedacht?Für wen ist die Gruppe gedacht?Für wen ist die Gruppe gedacht?
Das Angebot richtet sich an Müt-
ter, Väter und Elternpaare aus
Rösrath und Umgebung, die ihr
Kind verloren haben - unabhän-
gig davon, wie alt das Kind war
oder wie lange der Verlust zu-
rückliegt. Die Gruppe trifft sich
jeden 4. Montag im Monat von
18.30 bis 20 Uhr in Rösrath-Hoff-
nungsthal.
Warum eine feste Gruppe?Warum eine feste Gruppe?Warum eine feste Gruppe?Warum eine feste Gruppe?Warum eine feste Gruppe?
Damit Vertrauen wachsen kann,
bleibt die Gruppe über einen Zeit-
raum von 18 Monaten bestehen.
Nach neun Monaten wird sie „ge-
schlossen“, sodass keine neuen Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen mehr
hinzukommen. Dadurch entsteht
ein geschützter Rahmen, in dem
ein tiefer Austausch möglich ist.
Anmeldung & KontaktAnmeldung & KontaktAnmeldung & KontaktAnmeldung & KontaktAnmeldung & Kontakt
Da die Gruppe eine begrenzte Teil-
nehmerzahl hat, bitten der Hos-
pizdienst um eine vorherige An-
meldung und ein kurzes Vorge-
spräch mit der Koordinatorin des
Hospizdienstes.
Telefon: 02205 - 898349
E-Mail:
buero@hospizdienst-roesrath.de
Weitere Informationen zu diesemWeitere Informationen zu diesemWeitere Informationen zu diesemWeitere Informationen zu diesemWeitere Informationen zu diesem
AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot hospizdienst-roes
rath.de/unser-angebot/trauerbe-
gleitung/trauernde-eltern-2
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20 Jahre Daseinsvorsorge für Rösrath
StadtWerke Rösrath feiern Jubiläum in 2025

Informationen zur vorgezogenen Bundestagswahl
Am 23. Februar steht Deutsch-
land erneut vor einer wichtigen
politischen Entscheidung: Der
Neuwahl des 21. Deutschen Bun-
destags. Millionen wahlberechtig-
ter Bürgerinnen und Bürger in
Deutschland sind dazu aufgeru-
fen, ihre Stimme abzugeben und
über die Zusammensetzung des
Parlaments für die kommende Le-
gislaturperiode zu entscheiden.
Die Die Die Die Die WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung
Jede wahlberechtigte Person er-
hält bis spätestens zum 2. Febru-
ar eine Wahlbenachrichtigung mit
der Angabe des Wahllokals. Die
Wahlbenachrichtigung bestätigt
die Eintragung in das Wählerver-
zeichnis. Die Wahlbenachrichti-
gung dient auch als Briefwahlan-
trag. Wer bis zum 2. Februar kei-
ne Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, wendet sich bitte an das
Wahlbüro unter 02205/802 223.
BriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahl
Die Briefwahl ermöglicht es Wäh-
lerinnen und Wählern, ihre Stim-
me bequem von Zuhause abzuge-
ben. Durch den vorgezogenen
Wahltermin am 23. Februar fällt

der Zeitraum für die Briefwahl im
Vergleich zu einer regulären Bun-
destagswahl geringer aus als ge-
wohnt. Grund hierfür ist, dass erst
Ende Januar über die einzelnen
Landeslisten final entschieden ist
und erst dann die Stimmzettel
gedruckt werden können.
Für Bürgerinnen und Bürger, die
ihre Stimme per Briefwahl abge-
ben möchten, ist der Versand der
Briefwahlunterlagen also
frühestens ab dem 7. Februar mög-
lich, da voraussichtlich erst ab die-
sem Zeitpunkt die Stimmzettel
vorliegen.
Die Briefwahlunterlagen können
aber bereits vor diesem Stich-
tag beantragt werden. Das geht
zum einen mit Hilfe der Wahlbe-
nachrichtigung. Über den dort
abgedruckten QR-Code kann
Briefwahl beantragt werden. Al-
ternativ ist ein Antrag auf der
Wahlbenachrichtigung ver-
merkt, der handschriftlich aus-
gefüllt und dem Wahlbüro zuge-
schickt werden kann.
Darüber hinaus können die
Briefwahlunterlagen per E-Mail

an wahlen@roesrath.de bean-
tragt werden.
Das Wahlbüro der Stadt Rösrath
sichert zu, alle eingehenden An-
träge auf Briefwahlunterlagen
schnellstmöglich zu bearbeiten.
Aus den vorgenannten Gründen
ist eine Zusendung allerdings
frühestens ab dem 7. Februar mög-
lich. Wichtig ist außerdem, die
Briefwahlunterlagen nach Erhalt
sorgfältig auszufüllen und recht-
zeitig zurückzusenden. Damit die
Stimme gültig ist, müssen die Un-
terlagen spätestens bis zum Wahl-
tag, 18 Uhr, bei der zuständigen
Stelle eingegangen sein.
Briefwahl vor OrtBriefwahl vor OrtBriefwahl vor OrtBriefwahl vor OrtBriefwahl vor Ort
Es besteht zudem die Möglich-
keit ab dem 10. Februar die Brief-
wahl direkt vor Ort im Wahlbüro
auszuführen. Das Wahlbüro befin-
det sich in der Bahnhofstraße 6
(Eingang E, neben dem Durchgang
von der Bahnhofstraße zum Rat-
hausplatz). Die Öffnungszeiten
sind
Montag, Dienstag, Mittwoch von
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und

14 bis 18 Uhr
Freitag von 8 bis 12 Uhr
Wählen am Wählen am Wählen am Wählen am Wählen am WWWWWahltag im ahltag im ahltag im ahltag im ahltag im WWWWWahllokalahllokalahllokalahllokalahllokal
Die Wahlbenachrichtigung, die
alle Wahlbenachrichtigen bis
spätestens 2. Februar erhalten
werden, beinhaltet die Anschrift
des Gebäudes, in dem sich das
Wahllokal befindet. Die Stimm-
abgabe im Wahllokal ist am 23.
Februar von 8 bis 18 Uhr möglich.
Durch den kurzen Zeitraum für die
Briefwahl wird eine Stimmabga-
be im Wahllokal empfohlen. Die
Stadt Rösrath hat die Zahl der
Wahlkabinen in jedem Wahllokal
erhöht, um auch zu Stoßzeiten das
Warten auf ein Minimum zu be-
schränken.

Auf eine bewegte Geschichte bli-
cken die StadtWerke Rösrath in
ihrem Geburtstagsjahr 2025 zu-
rück. 2005 wurde der ehemalige
städtische Eigenbetrieb Stadt-
Werke Rösrath rechtlich selbstän-
dig und agiert seitdem als Anstalt
öffentlichen Rechts, die für sämt-
liche Aufgaben der kommunalen
Daseinsvorsorge in Rösrath eigen-
verantwortlich zuständig ist.
Ihre Wurzeln jedoch liegen noch
viel weiter zurück, wie Christoph
Schmidt, Vorstand der StadtWer-
ke anlässlich des Jubiläums er-
zählt: „Schon 1927 wurde der
Grundstein für das gelegt, was
wir heute in Rösrath als Stadt-
Werke kennen und was seitdem
die Keimzelle unseres Unterneh-
mens ist, nämlich die Wasserver-
sorgung für Rösrath. Damals
allerdings war das Wasserwerk
noch auf Rösrather Stadtgebiet.
Heute befindet sich dort - in der
Hans-Böckler-Straße - das Klär-

werk des Aggerverbands. 1948
wurde der Eigenbetrieb „Gemein-
dewerke Rösrath“ gegründet, die
zentrale Wasserversorgung wur-
de erweitert und mit dem Neubau
des Wasserwerks 1953 nach Lei-
denhausen verlegt. Schon damals
wurde ein Teil Rösraths, der
kleinste Stadtteil Kleineichen, mit
Elektrizität versorgt. Das änderte
sich 1972 allerdings wieder, als
die Gemeinde Rösrath RWE mit
der Stromversorgung für das ge-
samte Gemeindegebiet konzes-
sionierte.“
Ein weiterer Meilenstein für die
damaligen Gemeindewerke folg-
te 1999 mit der Eingliederung der
Abwasserbeseitigung. 2001 er-
hielt die Gemeinde Rösrath Stadt-
rechte und durfte sich fortan Stadt
Rösrath nennen. Folgerichtig wur-
den die Gemeindewerke zu Stadt-
Werken. 2002 wurden zudem wei-
tere Aufgaben auf den Eigenbe-
trieb übertragen. Seitdem sind die

StadtWerke Rösrath auch für die
Abfallbeseitigung, die Straßenrei-
nigung, das Friedhofswesen so-
wie den Baubetriebshof zustän-
dig. Um Synergieeffekte besser
nutzen zu können, wurden alle
Aufgaben der StadtWerke am
Standort Venauen gebündelt. Das
Verwaltungsgebäude an der
Hauptstraße 142 wurde bezogen.
„Die Gründung der Anstalt öffent-
lichen Rechts in 2005 und damit
die rechtliche Selbständigkeit der
StadtWerke Rösrath brachte eine
Neuorganisation mit sich, die wei-
tere Synergieeffekte auslöste“,
fährt Schmidt fort. „Damit nicht
genug übernahmen die StadtWer-
ke in 2007 das sehr in die Jahre
gekommene Freibad Hoffnungst-
hal. Nach einer umfangreichen
baulichen und technischen Sanie-
rung konnte es 2008 wiedereröff-
net werden und ist seitdem zu-
recht eines der schönsten Freibä-
der NRWs.“

2013 wagten sich die StadtWer-
ke Rösrath an ein neues Ge-
schäftsfeld. Gemeinsam mit dem
strategischen Partner Stadtwer-
ke Aachen AG (STAWAG) wurde
das Tochterunternehmen Stadt-
Werke Rösrath - Energie GmbH
gegründet, das seitdem Haus-
halts- und Gewerbekunden in
Rösrath und Umgebung mit Öko-
strom und Erdgas versorgt. Seit
2017 ist die Energietochter auch
für das Rösrather Stromnetz ver-
antwortlich.
„Unser 20-jähriges Jubiläum wol-
len wir in 2025 natürlich auch ge-
bührend feiern“, so Schmidt. „Wir
haben mit unserer Grafikerin ein
Geburtstagslogo entwerfen las-
sen, dass wir über das gesamte
Jahr bei allen öffentlichen Auftrit-
ten der StadtWerke Rösrath AöR
verwenden werden. Außerdem
planen wir einige Aktivitäten und
Aktionen, über die wir jeweils zeit-
nah informieren werden.“
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Stöcker siegt über die Niederlande

Alexej Stöcker im AngriffAlexej Stöcker im AngriffAlexej Stöcker im AngriffAlexej Stöcker im AngriffAlexej Stöcker im Angriff

Alexej Stöcker auf dem SiegerpodestAlexej Stöcker auf dem SiegerpodestAlexej Stöcker auf dem SiegerpodestAlexej Stöcker auf dem SiegerpodestAlexej Stöcker auf dem Siegerpodest

BFcR wieder
erfolgreich
Bei den Dutch Open in Rosmalen
am 21. und 22. Dezember traten
wieder mal Fechter des Berg-
ischen Fechtclubs Rösrath an. Ale-
xej Stöcker, der schon im Novem-
ber beim Bonner Degen erfolg-
reich Zweiter wurde, zeigte
diesmal eine noch bessere Leis-
tung und gewann das Turnier der
Herren U17.
Nach einer problemlosen Vorrun-
de wurde er für die folgende KO-
Runde auf Platz 1 gesetzt. Für die
KO-Gefechte der besten 32 Fech-
ter bekam Stöcker ein Freilos und
setzte sich anschließend in allen
anderen KO-Gefechten souverän
durch. Im Halbfinale traf er auf
einen Gegner aus Hagen, der auf
der europaweiten Rangliste auf
Platz 26 geführt wird. Diesen be-
siegte Stöcker trotz einer Verlet-
zung der Hand, die er sich in den
Vorrunden zugezogen hatte.
Das Finale bestritt Stöcker ge-
gen einen belgischen Fechter
des renommierten Fechtclubs
Confrerie Gent. Auch hier siegte
Stöcker ohne Probleme und hol-
te sich den ersten Turniersieg
der Saison.
Im anschließenden Teamwettbe-
werb bildete Stöcker eine Start-
gemeinschaft mit Fechtern aus
Hagen und Leverkusen. Hier be-
legte er mit seiner Mannschaft
den 5. Platz von insgesamt 16
Topteams.
Am nächsten Tag fanden dann
die Seniorenwettbewerbe der
Dutch Open statt. Bei diesem

Wettbewerb trat neben Stöcker
auch Jan Pinkert an.
Nach durchwachsenen Vorrun-
den fochten beide im K.O. der
besten 64 Fechter. Jan Pinkert
konnte in seinem Wettbewerb
die Kurve nicht bekommen und
tat sich auch in der K.O.-Runde
schwer. Daher flog er leider
schon frühzeitig aus dem Wett-
bewerb.
Stöcker hingegen konnte in ei-
nem umkämpften Gefecht bra-
vourös den Sieg erlangen und
qualifizierte sich für die Runde
der besten 32. Leider schied er

GoldmedailleGoldmedailleGoldmedailleGoldmedailleGoldmedaille

in dieser KO-Runde nach erneu-
ter guter Leistung gegen einen
der Finalisten aus.
Sowohl Alexej Stöcker als auch
der Trainer Thomas Wisskirchen
sind äußerst zufrieden mit dem
Ergebnis dieses Turnierwochen-
endes. Der Bergische Fechtclub
Rösrath darf sich wohl auf wei-
tere Siege dieses Topfechters
freuen.
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Kleine Gaben - große Freude
Mit Wünschebaum Senioren zum Fest beschert

Leuchtende Augen gab es bei der Übergabe der Geschenke im Wöllner-Leuchtende Augen gab es bei der Übergabe der Geschenke im Wöllner-Leuchtende Augen gab es bei der Übergabe der Geschenke im Wöllner-Leuchtende Augen gab es bei der Übergabe der Geschenke im Wöllner-Leuchtende Augen gab es bei der Übergabe der Geschenke im Wöllner-
Stift. (v.l.) Hans Gulden (Bewohner-Beirat), Elke Körber (GfR), NadineStift. (v.l.) Hans Gulden (Bewohner-Beirat), Elke Körber (GfR), NadineStift. (v.l.) Hans Gulden (Bewohner-Beirat), Elke Körber (GfR), NadineStift. (v.l.) Hans Gulden (Bewohner-Beirat), Elke Körber (GfR), NadineStift. (v.l.) Hans Gulden (Bewohner-Beirat), Elke Körber (GfR), Nadine
Herper (Wöllner-Stift), Frank Kuratle (GfR), Berta Drauw (Bewohner-Herper (Wöllner-Stift), Frank Kuratle (GfR), Berta Drauw (Bewohner-Herper (Wöllner-Stift), Frank Kuratle (GfR), Berta Drauw (Bewohner-Herper (Wöllner-Stift), Frank Kuratle (GfR), Berta Drauw (Bewohner-Herper (Wöllner-Stift), Frank Kuratle (GfR), Berta Drauw (Bewohner-
Beirat). Foto: KurpsBeirat). Foto: KurpsBeirat). Foto: KurpsBeirat). Foto: KurpsBeirat). Foto: Kurps

Von Helmut Kurps
„Es ist wieder wunderbar zu er-
leben, wie die Rösrather und
Rösratherinnen sich für einander
einsetzen“, so Hans Kautz, 1.
Vorsitzender der Interessenge-
meinschaft „Gemeinsam für
Rösrath“ (GfR). „Wir waren über-
wältigt von der großen Teilnah-
me an unserer Weihnachts-Wün-
schebaum-Aktion für Senioren
beim Wintermarkt auf dem Sülzt-
alplatz und danken allen
Wunscherfüllern von Herzen!“
In Zusammenarbeit mit den Se-
niorenheimen Haus Kleineichen
und dem Wöllner-Stift hatte GfR
die Aktion zum 3. Mal gestartet.
Am auf dem Sülztalplatz aufge-
stellten Weihnachtsbaum, auch
diesmal wieder gespendet von
Bürgermeisterin Bondina Schul-
ze, wurden gebastelte Sterne
und Glocken mit Weihnachts-
wünschen von Heimbewohnern,
die keine Angehörigen haben
und wohl ohne Weihnachtsga-

ben geblieben wären, aufge-
hängt.
„Geschenkpaten“ konnten sich
anonym einen preislich limitier-
ten Geschenkewunsch vom
Baum „pflücken“ und diesen bis
zu einem festen Termin bei GfR
(Optik Gummersbach) abgeben.
Sie wurden am Weihnachtsabend
den Senioren und Seniorinnen im
Rahmen einer heimeigenen Weih-
nachtsfeier überreicht. Weih-
nachtwünsche, die keinen Paten
gefunden hatten, wurden von GfR
erfüllt.
So war auch die weihnachtliche
Vorfreude groß, als Elke Körber
und Frank Kuratle die liebevoll
verpackten Geschenke rechtzei-
tig zum Fest in den Heimen über-
reichten.
Im Hause Kleineichen konnte so-
mit 40, im Wöllner-Stift 63 Be-
wohnern eine besondere Weih-
nachtsfreude bereitet werden.
Auf den bescheidenen Wunsch-
zetteln standen zum Beispiel
Kosmetika, Duftseifen, Zigaret-

ten, Briefpapier, Bücher oder auch
ein schöner Bilderrahmen für das
Foto der Enkel.
Kleinigkeiten, die für manche von
ihnen schon Luxusgüter sind.
„Die Unterstützung war beein-
druckend“, so Elke Körber, „Die
Wunschkarten waren ruckzuck
vergeben. Ein wunderbares Zei-
chen der Solidarität gegenüber
den Senioren. Mit jedem Ge-
schenk haben die Bürger und
Bürgerrinnen ihnen eine Freude
bereitet und die Welt ein Stück-
chen menschlicher gemacht.“
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Liebe Rösratherinnen, liebe Rösrather,
„Ein Optimist bleibt Silvester bis
Mitternacht auf, um das neue Jahr
zu begrüßen, Ein Pessimist bleibt
auf, um sicherzustellen, dass das
alte Jahr geht.“, soll der ameri-
kanische Schriftsteller William E.
Vaughan mal gesagt haben. Ich
zähle mich ganz sicher zu den
Optimisten und freue mich per-
sönlich, aber auch als Vorsitzen-
der von „Gemeinsam für Rösrath
e.V.“ auf das neue Jahr 2025.
Besonders optimistisch bin ich
aufgrund der erfolgreichen Ver-
einsarbeit im abgelaufenen Jahr.
Wir haben wieder vieles geschafft
- nur um einiges zu erwähnen:
unsere GfR-Premiere als Organi-
sator des Rosenmontagszuges
war gelungen, die Jecken hatten
viel Spaß. Die beliebten Feste wie
das Frühlingsfest, das Stadtfest
Anfang September, sowie der Win-
termarkt mit den verkaufsoffenen
Sonntagen waren wieder gut be-
sucht. Auch die Durchführung des
Laternenzuges für die Grundschul-
kinder der Innenstadt am Sankt
Martins-Fest war ein eindrucks-
volles Erlebnis.
Daneben konnten wir mit der Ak-
tion „Wünschebaum“ zu Weih-
nachten Bewohnern von Altenhei-
men in Rösrath mit persönlichen
Geschenken eine besondere Freu-
de bereiten. Zur Verbesserung der
Aufenthaltsqualität in der Innen-
stadt wurden Fahrradständer, Blu-
menkübel und Sonnenschirme in-
stalliert. Und das war noch lange
nicht alles.
Ich bin stolz darauf, was wir da
alles auf die Beine gestellt ha-
ben. Über zehn Jahre engagiert
sich GfR für kulturpolitische und

städtebauliche Stärkung der
Stadtmitte. Wir wollen vor allem
dazu beitragen, dass die Men-
schen hier einen ansprechenden
Lebens- und Arbeitsraum vorfin-
den, in dem sie sich wohlfühlen.
Hierfür planen und realisieren der
GfR-Vorstand und die rund 100
Vereinsmitglieder zahlreiche Pro-
jekte, die oft auch gemeinsam mit
anderen lokalen Akteuren durch-
geführt werden. Die positiven
Rückmeldungen vieler Bürger/
innen zeigen, wie wohltuend hilf-
reich schon kleine zielgerichtete
Maßnahmen sind.
Auch im letzten Jahr durfte ich
wieder auf vielfältige ehrenamtli-
che Unterstützung zählen. Da wa-
ren die vielen Vorbereitungs- und
Planungsarbeiten zu den einzel-
nen Aktionen, die Arbeiten zum
Auf- und Abbau der Veranstal-
tungsbereiche, technische Unter-
stützung auch an diesen Wochen-
enden, wo viele unermüdlich ihr
Bestes gaben und mit anpackten.
Dafür sage ich auch in Namen des
Vorstands: Herzlichen Dank!
An dieser Stelle möchte ich alle
neuen GfR-Mitglieder in unserer
Gemeinschaft nochmal herzlich
begrüßen. Ich freue mich auf eine
erfolgreiche Zusammenarbeit,
denn jede/r von ihnen bringt eige-
ne reichhaltige Erfahrungen und
wertvolle Sichtweisen mit. Das hat
sich bei unserer letzten Jahres-
hauptversammlung im November
gezeigt, bei der eine lebhafte Dis-
kussion zur Gestaltung unserer
neuen Vereinsatzung wertvolle
Impulse gab. Das ermutigt mich,
den erfolgreichen Weg von GfR
mit allen gemeinsam im neuen

Jahr fortzusetzen.
Unser Wille für eine zielstrebige
GfR-Arbeit drückt sich nicht
zuletzt auch in der Neugestaltung
unserer Internet-Homepage aus.
Inhaltlich und gestalterisch ist sie
„up to date“ mit Links zu vielen
Mitgliedern. Ich lade Sie alle herz-
lich ein, uns dort zu besuchen und
zu schauen, was bei uns so los ist.
„ w w w . g e m e i n s a m - f u e r -
roesrath.de“ Selbstverständlich
sind alle, die gerne bei uns im
Verein mitmachen möchten, herz-
lich willkommen.
In diesem Sinne wünsche ich uns
allen ein erfolgreiches, gesundes
und zufriedenes Jahr 2025. Ein
neues Jahr ist wie ein unbeschrie-
benes Buch und wir haben den
Stift in der Hand. Es liegt an uns,
welche Geschichte wir schreiben
werden. Ich bin überzeug, für GfR
wird es eine gute!
Herzlichst Ihr
Hans-Jürgen Kautz
1. Vorsitzender „Gemeinsam für
Rösrath“
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Evangelisches Gemeindezentrum
Forsbach
Der Weg für die Nutzung des Evangelischen Gemeindezentrums
Forsbach als OGS ist frei

Foto: Jürgen LeyerFoto: Jürgen LeyerFoto: Jürgen LeyerFoto: Jürgen LeyerFoto: Jürgen Leyer

Nach intensiven Gesprächen ha-
ben sich die evangelische Ge-
meinde Volberg-Forsbach-Rös-
rath und die Stadt Rösrath über
die weitere Nutzung des Ge-
meindezentrums Forsbach ver-
ständigt:
Die Stadt mietet für die kom-
menden drei Jahre das gesamte
Gemeindezentrum an und macht
daraus eine Offene Ganztags-
Schule (OGS) für die Grundschu-
le in Forsbach. Die bisher von der
Gemeinde betriebene Kleine Of-
fene Tür (KOT) wird zukünftig mit
der OGS verschmolzen. Ihr Be-
trieb wird bis dahin wie gewohnt
weitergehen. Auch der gegenü-
ber dem Gemeindezentrum lie-
gende Spielplatz wird in das neue
Nutzungskonzept integriert und
dementsprechend von der Stadt
gewartet.

Das Kirchengebäude ist nicht Be-
standteil der Vereinbarung: Got-
tesdienste, die zweimal wöchent-
lich stattfindende Friedensandacht
(dienstags und freitags), die mo-
natliche „Friedensandacht Plus X“
sowie sonstige Veranstaltungen
der Kirchengemeinde können wie
gewohnt auch weiterhin in der
Forsbacher Kirche abgehalten
werden.
Monika Mattern-Klosson, Vorsit-
zende des Presbyteriums der
evangelischen Gemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath kommen-
tiert die Einigung mit der Stadt:
„Wir freuen uns sehr, dass das
Gebäude nun wieder einer Nut-
zung zugeführt wird. In Abstim-
mung mit dem Wöllner-Stift be-
steht nun für alle Beteiligten für
die kommenden drei Jahre Pla-
nungssicherheit.“



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 17. Januar 2025 | Kw 3 | Rautenberg Media 9

Der Zusammenhang zwischen Hörverlust und Demenz
Hörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz
Demenzerkrankungen wie Alz-
heimer werden in unserer al-
ternden Gesellschaft zu einem
immer größeren Gesundheits-
problem. Dabei müssen sie kein
unabwendbares Schicksal sein.
Denn laut der renommierten
Lancet Kommission sind fast die
Hälfte aller weltweiten De-
menzerkrankungen auf 14 be-
einflussbare Risikofaktoren zu-
rückzuführen. Zu diesen gehö-
ren unter anderem geringe Bil-
dung, Depressionen, Bewe-
gungsmangel, Diabetes und
Rauchen. „Als größter Risiko-
faktor gemeinsam mit erhöh-
ten LDL-Cholesterinwerten wur-
de Hörverlust identifiziert“, er-
klärt die Neurowissenschaftle-
rin Dr. Maren Stropahl von So-
nova/Geers. „Ein gutes Gehör
kann also helfen, das Risiko

eine Demenz zu entwickeln, zu
verringern.“

Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-
ness fördernness fördernness fördernness fördernness fördern
Hörbeeinträchtigungen sind vor
allem unter älteren Menschen
weit verbreitet. Nach Angaben
der Weltgesundheitsorganisati-
on WHO sind 65 Prozent der
Über-60-Jährigen davon betrof-
fen. Das bedeutet häufig, dass
sie Gesprächen schlecht folgen
können und sich anstrengen
müssen, um aus den verstan-
denen Bruchstücken Sinn zu
ziehen. Die Höranstrengung
nimmt häufig zu, Betroffene
ziehen sich daraufhin oftmals
zurück und meiden soziale An-
lässe - was sich negativ auf die
geistigen Funktionen auswir-
ken kann. „All dies kann durch

eine geeignete Hörversorgung
verbessert werden“, weiß Dr.
Victoria Sanchez, promovierte
Audiologin und Forscherin an
der Universität von Südflorida.
Sie ist Mitautorin einer kürz-
lich veröffentlichten Studie, die
den Zusammenhang zwischen
Hörversorgung und kognitiver
Gesundheit genauer untersucht
hat. „Es zeigte sich, dass die
Versorgung mit Hörgeräten bei
älteren Menschen mit erhöh-
tem Demenzrisiko die Abnah-
me der Denk- und Gedächtnis-
fähigkeiten über einen Zeit-
raum von drei Jahren um 48 Pro-
zent verlangsamt hat.“

Auf Auf Auf Auf Auf Anzeichen für HörverlustAnzeichen für HörverlustAnzeichen für HörverlustAnzeichen für HörverlustAnzeichen für Hörverlust
achtenachtenachtenachtenachten
Damit ein Hörverlust wirksam
behandelt werden kann, muss

er aber zunächst einmal be-
merkt werden. Verständnis-
schwierigkeiten bei Gesprächen
in größeren Gruppen, bei Hin-
tergrundgeräuschen oder hel-
len Kinderstimmen können ers-
te Anzeichen sein. Auch wenn
gefühlt alle Menschen nuscheln
oder sich Familienmitglieder
über die Lautstärke von Radio
oder Fernseher beschweren,
sollte man aufmerksam werden
und einen Hörtest machen. Die-
se werden bei vielen Hörakus-
tikern kostenlos angeboten.
„Generell empfiehlt es sich ab
50 Jahren auch ohne besonde-
ren Anlass regelmäßig zum Hör-
test zu gehen“, so Stropahl. „So
kann man einfach und effektiv
etwas für die eigene Lebens-
qualität und kognitive Gesund-
heit tun.“ (DJD)
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Den eigenen Verbrauch
in Echtzeit überwachen und optimieren
Umfrage: Jeder vierte Hausbesitzer plant bis 2026 intelligente Energiesteuerung
Vom Energieverbraucher zum
Energieoptimierer: Mit moder-
nen Technologien wie Home En-
ergy Management Systemen
(HEMS) sind Hausbesitzer zu-
künftig in der Lage, den Ener-
giebedarf in Echtzeit zu über-
wachen und automatisch zu ver-
walten. Auf diese Weise können
sie Strom besonders effizient
nutzen und Kosten sparen: Zum
Beispiel, indem sie das E-Auto
immer dann laden lassen, wenn
viel günstige Energie im Netz
verfügbar ist, oder indem sie
den eigenen Solaranlagenstrom
möglichst kostensparend ver-
wenden - etwa für die Wärme-
pumpe.
86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenüber

Viele Hauseigentümer lernen die
Möglichkeiten und Vorteile von
HEMS erstmals kennen, wenn sie
eine Photovoltaikanlage (PV) in
Betrieb nehmen. Denn viele So-
laranbieter wie etwa E.ON und
Klarsolar verkaufen ihre Anla-
gen direkt mit einem smarten
Steuerungssystem, das den Ei-
genverbrauchsanteil des selbst
erzeugten Stroms auf Wunsch
automatisch erhöhen kann. Das
Interesse an der Technik ist un-
ter Hausbesitzern groß, wie eine
aktuelle repräsentative E.ON
Studie durchgeführt von Statis-
ta zeigt: 86 Prozent der 2.000
Befragten stehen intelligenten
Energiemanagementsystemen
fürs eigene Haus positiv gegen-
über.“ Jeder vierte Hausbesit-

zer plant der Umfrage zufolge
die Anschaffung eines intelligen-
ten Energiemanagementsys-
tems in den nächsten zwei Jah-
ren, jeder achte besitzt es
bereits“, sagt Philipp Klenner,
in der Geschäftsführung von
E.ON Deutschland verantwort-
lich für Kundenlösungen. Ein
weiteres Ergebnis der Umfrage:
Mit der intelligenten Technik
möchten die Befragten vor al-
lem Stromkosten sparen (65
Prozent), selbst erzeugten So-
larstrom maximal nutzen (58
Prozent) sowie unabhängiger
vom Strommarkt werden (53
Prozent).
Effizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes Energiemanagement
fürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhause
Das Kernstück von HEMS ist die

Steuerzentrale in Form einer
kompakten Box mit intelligen-
ter Software. Sie verknüpft En-
ergielösungen im Haus wie Pho-
tovoltaik, Batteriespeicher oder
Wärmepumpe zu einem effizi-
enten System. Über eine App
können Verbraucher dabei Prä-
ferenzen angeben. Zum Beispiel,
dass die Heizung mit einem ma-
ximalen Anteil an Solarstrom
heizen oder möglichst kosten-
effizient arbeiten soll. Auf
Grundlage dieser Angaben ent-
scheidet das System dann selbst,
welche Stromquelle bevorzugt
genutzt werden soll. Weil alles
klug aufeinander abgestimmt
wird, steigt das Sparpotenzial
mit jeder Energielösung, die ver-
knüpft wird. (DJD)
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Stille statt Stadtlärm
Störende Geräusche mit Lärmschutzglas abschirmen und die Wohnqualität verbessern

Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-Effektiver Lärmschutz kann zu ei-
ner besseren Konzentration imner besseren Konzentration imner besseren Konzentration imner besseren Konzentration imner besseren Konzentration im
Homeoffice beitragen. Foto: DJD/Homeoffice beitragen. Foto: DJD/Homeoffice beitragen. Foto: DJD/Homeoffice beitragen. Foto: DJD/Homeoffice beitragen. Foto: DJD/
UniglasUniglasUniglasUniglasUniglas

Lärm kann nicht nur stressen und
die Konzentration beeinträchti-
gen, sondern auf Dauer sogar
krank machen. Das gilt am Ar-
beitsplatz ebenso wie in den ei-
genen vier Wänden. Dennoch ge-
hört eine übermäßige Lärmkulis-
se offenbar für viele Menschen
zum Alltag: Drei von vier Befrag-
ten gaben in einer Studie an, sich
beispielsweise durch Geräusche
des Straßenverkehrs in ihrem
Wohnumfeld gestört zu fühlen,
berichtet das Bundesumweltamt.
Nicht jede Lärmquelle lässt sich
eliminieren, doch bauliche Maß-
nahmen können dabei helfen, das
eigene Zuhause akustisch besser
abzuschirmen.
Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-Modernisieren und den Schall-
schutz verbessernschutz verbessernschutz verbessernschutz verbessernschutz verbessern
Gerade in älteren Gebäuden, bei
denen sich die Fassadendämmung
und die Fenster nicht auf dem heu-

tigen Stand der Technik befinden,
kann die Lärmbelastung im Inne-
ren besonders hoch sein. Eine
Modernisierung dient in diesem
Fall dazu, gleich zwei Fliegen mit
einer Klappe zu schlagen: Ein bes-
serer Wärmeschutz oder der Ein-
bau neuer Fenster führt nicht nur
zu weniger Wärmeverlusten und
geringeren Heizkosten, sondern
kann gleichzeitig dem Schall-
schutz dienen. „Einzelscheiben
außen und innen in unterschiedli-
cher Stärke stellen die einfachste
Art eines Schallschutzes dar.
Durch das jeweilige Schwingungs-
verhalten lassen sich bereits sehr
gute Schalldämmwerte errei-
chen“, sagt Stefan Wolter, techni-
scher Leiter bei Uniglas. Eine noch
bessere Wirkung, die sich
beispielsweise für großstädtische
Wohnanlagen mit hoher Ver-
kehrsbelastung anbietet, erzielen

Verbundgläser mit speziellen
Schallschutzeigenschaften.
VVVVVom om om om om WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum bis zum aum bis zum aum bis zum aum bis zum aum bis zum WinterWinterWinterWinterWinter-----
gartengartengartengartengarten
Um Lärm wirksam abzuhalten,
sind dazu Schallschutzfolien in die
Mehrfachverglasung integriert.
„Zusätzlich ist es möglich, dies
mit Sicherheitseigenschaften zu
kombinieren und somit auch den
Einbruchschutz zu verbessern“,
erklärt Stefan Wolter weiter. Er-
fahrene Fachhandwerker können
individuell zu den verschiedenen
Möglichkeiten für Neubau oder
Modernisierung beraten, unter
www.uniglas.de gibt es mehr In-
formationen und eine Kontakt-
möglichkeit. Doch nicht nur für
Wohnräume oder das Schlafzim-
mer sind Schallschutzfenster ge-
fragt: Häufig werden die schall-
schluckenden Spezialfolien auch
im Überkopfbereich genutzt. Auf

diese Weise können zum Beispiel
bei Wintergärten oder Glasvordä-
cher nervige Geräusche von Re-
gentropfen auf dem Glas stark
abgemildert werden. (DJD)
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Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen

che kommt diesen Vorstellungen
entgegen. Neben technischen Be-
rufsbildern sind hier auch Mitar-
beitende mit kaufmännischem
Hintergrund in der Beratung und
im Verkauf gefragt. Es gibt also
sehr gute Chancen für verschie-
denste Talente und Neigungen.
Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns viele
andere Nationen beneiden, ist ein
hohes Ausbildungsniveau gesi-
chert. Durch die Kombination aus
theoretischer Ausbildung in Be-
rufsschulen und praktischer Ein-
weisung in den Betrieben erwer-
ben die Auszubildenden fundier-
tes Wissen und praktische Fertig-
keiten, die sie direkt im Arbeits-

alltag anwenden können. Sehr
gute Einstiegs- und Aufstiegschan-
cen bieten zum Beispiel Unter-
nehmen, die sich in Deutschland
und Österreich als „Die Bad- und
Heizungsgestalter“ zusammenge-
schlossen haben. Die teilnehmen-
den Firmen verpflichten sich zu
hohen Qualitätsstandards - nicht
nur gegenüber ihren Kunden, son-
dern auch in der Ausbildung und
im Umgang mit ihren Mitarbei-
tern.
Unter www.die-badgestalter.de/
jobs veröffentlichen die Unterneh-
men gemeinsam viele Infos zur
Karriere im SHK-Handwerk sowie
aktuelle Ausbildungs- und Joban-
gebote etwa für SHK-Anlagenme-
chaniker, kaufmännische Berufe,
Fliesenleger oder Elektriker.
Anlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden der
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
An vorderster Front für die Ener-
giewende im Gebäudebereich sind
SHK-Anlagenmechaniker unter-
wegs.
Die Neuinstallation, der Tausch
alter Heiztechnik und die optima-
le Wartung der Anlagen sind be-
deutende Bausteine für die Um-
stellung von Bauwerken auf er-
neuerbare Energien. Hinzu kom-
men die Herausforderungen der
Klima- und Lüftungstechnik, die
in hochgedämmten, luftdichten
Bauten immer wichtiger werden.
Mit jedem Projekt, das die Ener-
gieeffizienz steigert und fossile
Energieträger ablöst, macht der
Anlagenmechaniker die Welt ein
Stück besser und nachhaltiger.
Sanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: Lebensqualität
für allefür allefür allefür allefür alle
Experten für Badplanung und -ge-
staltung helfen ihren Kunden
dabei, persönliche Wohlfühl-Oa-
sen mit innovativem Komfort und
ansprechender Ästhetik einzu-
richten. Sie sorgen zudem dafür,
dass das neue Bad sorgsam mit
der Ressource Trinkwasser um-
geht und dass die Qualität unse-
res wichtigsten Lebensmittels si-
cher ist. Zur Umsetzung eines
neuen Badezimmers sind neben
SHK-Anlagenmechanikern auch
Fliesenleger und Elektriker erfor-
derlich, um den Kunden eine opti-
male Lebensqualität zu bieten.
(DJD)

Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen hohe
Ansprüche: Abwechslungsreich
und zukunftssicher soll die beruf-

liche Tätigkeit sein, eine wichtige
Rolle in der Gesellschaft spielen
und einfach mehr sein als nur ein
Job. Eine Karriere in der SHK-Bran-
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So gelingt der Start in den
neuen Job als Pflegeberater
Für ein gelungenes Onboarding früh nach
dem Einarbeitungsplan fragen

Hilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin die
ersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Die erste Zeit in einem neuen Job
ist immer herausfordernd. Denn
jedes Unternehmen hat seine spe-
ziellen Abläufe und fachlichen An-
forderungen, die der oder die
Neue erst durchschauen muss.
Wie schnell und gut das gelingt,
hängt vor allem von der Einarbei-
tung ab. Jobsuchende tun deshalb
gut daran, diese früh anzuspre-
chen: „Es ist wichtig, schon im
Vorstellungsgespräch darauf zu
achten, ob es einen Plan für die
Einarbeitung gibt und dieser auch
eingehalten wird“, rät Jana Wes-
sel von der Pflegeberatung com-
pass. „Ein professionell aufgestell-
tes Unternehmen kann hier de-
taillierte Auskünfte geben. Man
sollte das wirklich thematisieren
und gegebenenfalls auch genau-
er nachfragen.“
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste An-An-An-An-An-
sprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonen
Zu einem gelungenen Onboarding,
wie die Einarbeitung heute auch
heißt, gehören die persönliche Be-
grüßung am ersten Arbeitstag, ein
vorbereiteter Einarbeitungsplan
und die entsprechend vereinbar-
ten und vorbereiteten Termine so-
wie die Vorstellung des neuen Kol-
legiums. Ebenfalls wichtig: genug
Zeit. „Bei compass gibt es für neue
Pflegeberater und Pflegeberater-
innen eine Einarbeitungszeit von
mehreren Monaten. In dieser wer-
den in Schulungen Fachkenntnisse
und Kompetenzen vermittelt. Au-
ßerdem werden die Neuen von er-
fahrenen Kolleginnen und Kolle-

gen begleitet und so an die Tätig-
keit herangeführt.
Jeder Mitarbeitende bekommt
zudem am ersten Tag eine
komplette Arbeitsausrüstung und
ab einem bestimmten Stundenum-
fang in der Pflegeberatung vor
Ort auch einen Dienstwagen ge-
stellt“, beschreibt Wessel. Unter
www.compass-pflegeberatung.de
sucht das Unternehmen zurzeit
bundesweit Pflegefachkräfte, So-
zialversicherungsangestellte und
Personen mit passendem Studium
für die Pflegeberatung vor Ort so-
wie für die telefonische Beratung
an den Standorten Köln und Leip-
zig. Dort kann unter der kosten-
freien Nummer 0800 - 101 88 00
jeder Anrufende Unterstützung in
Pflegefragen bekommen.
So führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut ein
Aber nicht nur der Arbeitgeber ist
bei der Einarbeitung in der Pflicht,
auch neue Angestellte können viel
für einen gelungenen Jobstart tun.
Drei Dinge findet Jana Wessel hier
besonders wichtig: „Zuhören, mit-
denken und Fragen stellen. Das
zeigt, dass jemand wirklich dabei
ist. Und Fragen mit einem frischen
Blick von außen bringen auch das
Unternehmen weiter.“ Gerade in
der Pflegeberatung seien außer-
dem gute Kommunikationsfähig-
keiten wichtig: „Wir brauchen Leu-
te, die sich austauschen und Inter-
esse am Gegenüber haben. Denn
wir müssen für eine gute Beratung
auch viel zuhören und die Bedarfe
der Menschen wahrnehmen.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt TTTTTermin vereinbarenermin vereinbarenermin vereinbarenermin vereinbarenermin vereinbaren

Maler hat noch freie Termine, kosten-
lose Besichtigungstermine. Kontakt
Herr Lang:  0178/4699561

Reinigen statt streichen!Reinigen statt streichen!Reinigen statt streichen!Reinigen statt streichen!Reinigen statt streichen!
Fassadenreinigung, Versiegelung, ohne
Hochdruck & Chemie zum Festpreis.
Herr Lang:  0178/4699561

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

PrivPrivPrivPrivPrivat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
Gläser, Modeschmuck usw. Seriöse
Abwicklung. Tel.: 0178 373 10 96

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/925020

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath,
02205-910966

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach),
02203/25587

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/67074

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/83505

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/61701

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/54747

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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